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Laut Blättermcldung haben die deutschen Kolonistei
in der Krim an die deutschen Behörden die Bitte ge¬
richtet, dah Deutschland entweder sie in Schntzherrschaf:
nehme oder innerhalb der Reichsgreuzen ansiedle. Du
„ Leipz . N . Nachr .

" befürworten den Ruf und schreiben
Man werde endlich eingesehen haben, daß es mit den
bisherigen System, die aus dem Reich ausgewanderteu
Deutschen einfach ihrem Schicksal zu überlassen, so nicht
mehr weitergehen könne . Nordamerika wurde früher das
Grab des Deutschtums genannt ; der Weltkrieg hat es be¬
stätigt . Schon in den letzten Jahren vor dem Kriege
sind 23 000 aus den deutschen Bauernkolonien der Wolga
und in Wolhynien Heimkehr ende Rückfiedler in den Ost¬
marken ansässig gemacht worden, und die Bewegung
hat sich bewährt ; sie braucht nur nach einem großen
Plane und niit den nötigen Mitteln durchgesührt zu wer¬
den . Ferner brauchen die nun auch formell von Groß¬
rußland abgetrennten baltischen Provinzen Ansiedler,
brauchen Menschen. Andererseits käme das Protektorat
(Schutzrecht) in Frage , und das genannte Blatt meinte
Ob die deutschen Siedler , Kaufleute und Handwerker , du
heute in Rußland leben , aus dem russischen Untertanen -
verbande austreten sollen oder sich nur in Schutzlister
ans den deutschen Konsulaten einzutragen haben, bleib!
an sich einerlei . Aber genau so wie Frankreich im tür¬
kischen Reich das Protektorat über alle römisch -katholischer
Christen beanspruchte und ausübte , mit viel größerem
Rechte, ja nach den grauenhaften Erfahrungen dieses
Krieges , in dem wehrlose Deutsche wie wilde Tiere be¬
handelt worden sind , mit dem allergrößten , mit dem
ersten Menschenrechte müsse Deutschland hinfort für alb
seine Söhne . und Töchter da draußen das Schutzrech
übernehmen . Noch sind alle Dinge im Flusse , noch is
es Zeit . Noch nicht 150 Jahre sind vergangen , daß vor
der Krim die letzten Spuren des Gotenvolks verschwunden
sind . Nach dem Untergang der Ostgoten und der West¬
goten hat sich auf der Krim ein Teil des Gotenvolks
— ursprünglich 3000 Krieger stark — gehalten unt
unter tatarischer und türkischer Herrschaft feine natio¬
nale Selbständigkeit und Eigenart bewahrt . Und nur
dringt von den deutschen Kolonisten in der Krim , in
denen noch das Blut des ruhmvollen Gotenvolkes fließt ,
der Mahnruf an unser Gewissen: Protektorat oder Rück-
ftedlung . Die Sache hat auch eine sehr praktische Seite
Mi« L50 000 Deutschen im Baltenlande sind Grund unk
Brfqche der Wandlung der Dinge , die wir vor unseren
Wegen sich vollziehen sehen . Die Ü75 000 deutschen Bau¬
ern in Wolhynien , die 340 000 Bauern in den Küsten-
ßändern des Schwarzen Meers und die 75000 Deutschen
in Beßarabien , sind dort die Träger unserer Getreide¬
kieferungen aus der Ukraine, find die einzig sicheren
'Stützen unserer Hoffnung auf eine wirtschaftliche Hilst
von dort . Jetzt und in . Zukunft . .

Der Dank Brasiliens.

- -

Der Pariser,,TemPs " meldet, die brasilianische Re¬
gierung habe beschlossen, alle deutschen Ortsnamen in
Brasilien durch brasilianische zu ersetzen . — Die Ge¬
hässigkeit der brasilianischen Regierung ist auffallend und
sie wäre nicht verständlich, wenn man nicht wüßte , dah
sie ganz unter dem Druck Wilsons steht und die Willens¬
freiheit in hohem Maße verloren hat . Es gab Me
Zeit — es ist noch nicht so lange Her —, da war
man an den „deutschen Ortsnamen " heilsfroh . Deutsche
Kolonisten haben besonders in den Provinzen Rio Grande
do Sul und Santa Catharina blühende Städte und Dör¬
fer geschaffen , die bei den Brasilianern selbst als Muster¬
gemeinden gelten ; Blumeuau ist als Vorbild deutscher
Kolonisationsarbeit . in der ganzen Welt berühmt ge¬
worden und der Name des Schwaben Pfarrer Dr . A l-
dinger hatte in ganz Brasilien einen guten Klang .
Die deutsche Arbeit erst hat die brasilianische Wirtschaft,
wo gewohnheitsmäßig tollster Raubbau im Schwange
war , gesünderen Bahnen zugeführt und dem Riesen-

^ nd — Brasilien hat eine Ausdehnung von 8 361350
"' «leviertkilometer und ist fast so groß wie ganz Europa

di « Wege gewiesen , um aus seiner trostlosen Schnlden -
wirtschaft hcrauszukommen . Vor einigen Jahren ist be¬
sonders Deutschland den Brasilianern bei der sogenannten
Kafstevalorisation von ISIS zu Hilfe gekommen. Es
war da -? eine Unternehmung verschiedener Banken , durch
Bel .

neu brasilianischen Kaffees , dessen Preis in die Hohe zu
treiben , indem die gewaltigen Vorräte — 1911 wurden
rund 6 1/2 Millionen Sack ansgeführt — eingelagert und
mrückgehalten wurden , bis ein künstlicher KaffeemamM
geschaffen war und die Preise in die Höhe schnellten. Die
Brasilianer find damals vor einem großen Kaffeekrach
bewahrt geblieben und haben viel Geld verdient — die
Banken allerdings auch- denn sie verlangten eine schöne
Provision —, die Kosten trugen die deutschen Kaffee¬
trinker . Zwischen den Bereinigten Staaten , die die „ Kaf-
seeoalorisation " für ungesetzlich erklärten und den „Balo -
risationskasfee" kurzerhand beschlagnahmten, und Brasilien
wäre es damals um ein Haar zu einem ernsten Streit
gekommen. Der brasilianische Gesandte protestierte gegen
die „revolutionäre Willkür " der Vereinigten Staaten und
drohte mit dem Bruch der Freundschaft . Die Vereinig¬
ten Staaten hielten es für geratener , es nicht zum Bruch
kommen zu lassen und gaben schleunigst nach ; der be¬
schlagnahmte Kaffee wurde sofort freigegeben . Das war
genau vor 6 Jahren , am 28 . Mai 1912 . Die „revolu¬
tionäre Willkür " der Vereinigten Staaten ist vergessen -' ,
jetzt droht nicht mehr der brasilianische Gesandte, sondern '

Wilson . Vergessen ist aber auch all das , was Brasilien
Deutschland und den Deutschen zu danken hat, und deutsche
Namen werden heute in Brasilien geächtet. Wir kennen
wobt die Jeder , die die brasilianische Kriegsuhr in Be -,

wegung setzt, aber trotzdem — wir werden den Brajitia --
ncrn ihren charakterlosen Undank nicht vergessen. Die
Zeiten werden kommen, wo man in Rio de (Jaitei .ro
an der deutschen Hilfe wieder froh wäre . DelDUMch .-

Das irische „Komplott". SWP -/
London , 26 . Mai . Reuter meldet , daß über die Verhaftungen

in Irland folgende amtliche Erklärung veröffentlicht werde :
Die Geschichte einer akiioen Verbindung zwischen den
Führern der Sinn Feiner und de » Deutschen
beginnt schon am 6 . November 1914 , als. Staatssekretär Zimmer-
männ durch den deutschen Botschafter in Washington, Grafen
Bern stör ff , eine Botschaft Sir Roger Ct>seine nts über¬
mittelte mit der Bitte , daß ein Bote , wenn möglich ein Ameri¬
kaner von Geburt , nach Irland geschickt werde mit der Nach¬
richt , das; alles günstig stehe , und daß irische Priester nach
Deutschland gehen sollten , um in den Gefangenenlagern zu arbeiten
und die irischen Kriegsgefangenen zu „demoralisieren " . ( !) Ende
Februar 1916 hängte Bernstorff einer Meldung für Berlin , die
die amerikanische Regierung passieren ließ , heimlich einen Zusatz
an , der den Ostersonntag für den Aufstand in Irland be¬
stimmte und die Lieferung von Munition anempfahl . Am 16 .
und 19 . April wurden von Amerika nach Berlin Botschaften
gesandt , die die Lieferung von Waffen auf den Abend des
Ostersonntag festsetzten unv dringend die Landung deutscher
Truppen , einen Luftangriff auf England und einen Seeangriss
auf die englisch« Küste verlangten . Diese Angriffe fanden tat¬
sächlich zwischen dcni 24 . und 26 . April statt. Alle irische
Rebellion brach einen Tag später , als ausgemacht , aus , nämlich
am Ostermontag den 20 . April . Aber die deutsche Unterstützung
r erjagte und die Rebellion scheiterte vollständig . Bald nach
der Erhebung wurde es deutlich, daß die Führer der Sinn Feiner
Deutschland von »«nein um Hilfe baten . Am 6 . Dezember 1916
lc .

' te Graf Bernstorff einer Depesche nach Berlin eine Dcnk -
fckrist des in Amerika weilenden Leiters der irischen Revolution
bei . das genaue Vorschläge für eine neue Erhebung enthielt .
Diese müsse auf die Landung einer deutschen Streitmacht erfolgen .
Nach Amerikas Eintritt in de» Krieg am 4 . April 1917 wurde
die Verbindung zwischen der deutschen Regierung und den Führern
der Sinn Feiner zeitweise abgebrochen. Man fand einen Schlüssel
zu einen, neuen Verbindungswege und konnte verfolgen , was
weiter geschah . Etwa im April 1918 wurde ei » Plan , Waffen
in Irland zu landen , bestimmt fcstgestellt . Der Plan war zur
Dimsi'chrung reif und die Deutschen

'
warteten nur aus bestimmte

Nachrichten aus Irland über Zeit und Ort . Die britischen Be¬
hörden waren in der Lage , den Oberbefehlshaber in Irland
von der wabrscheiniichen Landung eines Agent ?» ans Denlschland
durch ein Unterseeboot zu benachrichtigen. Der Agent landete
tatsächlich am 12 . April und wurde verhaftet . Die neue Er¬
hebung hing tatsächlich davon
landeten , und es läßt sich er , .
,u , die deutsche Offensive im Welten folgen svütc . wenn England
uorauslichtlich von Truppen entblößt wäre. De Vnlera, einer der
Führer der Sinn Feiner , hatte nach Dokumenten , die man
bei ihm gefunden hat , die Bildung einer Rebeilionsarmee sehr
ausführlich ausgcarbeitct und hoffte , über eine balbe Million aus -
gebildcier Mannschaften zu verfügen . Man sieht , daß Verhand¬
lungen zmiscM der Leitung der Sinn Feiner und Denlschland

- tatsächlich 8 ',4 Jahre fortgesetzt worden sin? . Die zweite irische
Erhebung in diesem Jahre in Verbindung mii der deutschen Offen¬
sive an der Westfront waren eingefädelt und ein neuer Wassen -
1-ransport aus Deutschland stand bevor . Eia wichtiger Zug
aller Plaue war die Errichtung einer U n t e r s e c b 0 v t s b a s i s
in Irland , um die Schiffahrt aller Nationen zu bedrohen. Unter
diesen Umstanden blieb der englischen Regierung nichts übrig ,
wenn sie unnützes Blutvergießen vermeide» und die Pflicht ihrer
Bcrbündeten gegenüber erfüllen wollte , als die Urheber und
Helfershelfer dieser Verbrechens -!,« » Pläne festzusrtzeu .

ab . daß Unterseeboote Munition
rweisen . daß sie dem Plane nach

Der deutsche Volksrat .
Wien , 27 . Mai . In der gemeinsamen Beratnnc

oar deutschen Kronlandsvolksräte in Wien am 25 . und
26 . ds . Mts . , in der die deutschen Volksräte für Böh¬
men, Wien , Niederösterreich, Mittel - und Untersteiermark
Kärnten , Kram , Tirol - Triest , das Küstenland , Galizien ,
sowie der in Bildung begriffenen deutschen Volksräte sin
Obersteiermark vertreten waren , wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen , in - der die Forderungen
nach stärkerer Zusammenfassung des Staatsgevankens und
Betonung der Staatseinheit und Einführung der deut¬
schen Staatssprache feierlich erhoben werden . Tic
Errichtung von Kreishauptmannschaften in Böhmen be¬
deute wohl eine zweckmäßige Vereinfachung in der V e r -
waltnng , sei jedoch für die Deutschen nur unter der
Voraussetzung annehmbar , daß sie den Wünschen der
Deutschen entsprechend erfolge und die deutsche Staats -

'

svrache eingesührt werde . Die Sicherung des Wegs zur
Adria für das gesamte Deutschtum fei eine unbedingte
Staatsnotwendigkeit » Alle Bestrebungen einer tschechisch -
slovakischen Selbständigkeit müßten aufs entschiedenste
bekämpft werden . Die Entschließung begrüßt Lie Vertie¬
fung des deutsch- österreichischen Bündnisses . Sodann
wurde mit einstimmigem Beschluß die Gründung des
dcnt sch e n P 0 lksrats für Oesterreich vollzogen.

- - -— 7——— ,F ... MüLÄMlick - .
c c L Der Weltkrieg. MM - -

WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Am Kemmel und an der Lys , auf dem Schlacht¬
feld zu beiden Seiten der Somme und an der Avre .
haben sich die Artilleriekämpfe gestern morgen sehr ver¬
schärft . Zwischen Vormezeele und Loker stießen wir in
die französischen Linien vor und brachten mehr , als
300 Gefangene ein . j

Der Angriff des deutschen Kronprinzen süd¬
lich von Laon führte zuin vollen Erfolg . Die
dort stehenden französischen und englischen Divi¬
sionen wnrderr vollständig geschlagen. ^ 7

Die Armee des General v . Boehn hat den CH ei
min - des - Dames erstürmt . Der langgestreckte Berg¬
rücken, an dem der große Du - chbruchsversuch der Fran ,
zosen im Frühjahr 1917 zerschellte und den wir auS
strategischen Gründen im Herbst vorigen Jahres räum --
ten, ist wieder in unserer HanL.

Nach gewaltiger Artillerievorbereitung erzwang
unsere unvergleichliche Infanterie im Morgengrauen zwi¬
schen Vauxasllon und Craonne den 11ebergang
über die AiÜette und drang weiter östlich zwischen C or -
beny und der Aisne in die englischen Linien ein.
Völlig überrascht , leistete die Besatzung der ersten
feindlichen Linien meist .nur geringen Widerstand . Schon
in den frühen Morgenstunden waren Pinon , Chavig -
non , .Fort Malmaison , Courtecon , Cerny ,
der Winterberg und Crvonne , der Villerberg
und die ausgebauten Werke bei und nördlich von Berry -
au - Bac erstürmt . ^ j

Gegen Mittag war unter steten Kämpfen zwischen
Vailly und Berry -au-Bac die Ais ne erreicht . Vail -
ly wurde genommen . Das Trichterfeld der vor¬
jährigen Frühjckh -rs - und Herbstkämpse war in unaufhalt¬
samem Angriffsdrang überwunden . !

Am Nachmittag ging der Angriff weiter . Zwischen
Vanraillon und Vailly stehen wir auf den Höhen bei '
Neuville , Lassan x und nördlich von Condö . Zwi¬
schen Vailly und Berry an --Bac haben wir die Aisne
überschritten und den Kampf in das seit 1914 vom
Krieg unberührt gebliebene Gebiet hineingetragen . Von
den befestigten Waldhöhen auf dem Südufer des Flusses
wurde der Feind erneut geworfen . Wir haben zwi¬
schen Vailly und Beaurieux die Höhen hart nördlich
der Vesle erreicht.

Die Armee des Generals von Below (Fritz) warf
ven Feind aus seinen starken Stellungen zwischen Sa Pi go¬
ne ul und Brimont über den Aisne -Marne -Kanal
zurück und erstürmte ans dem Westufer des Kanals die
Orte C 0 rmicy , Caur 0 y und L 0 ivre .

Bisher wurden 15 099 Gefangene gemeldet.
Zwischen Maas und Mosel und an der lothringischen

§40 . - 1 l - .-ie l . c «. »' -'rullc-in . i -A -ir ans . VorI -che j F



feindlichen Linien brachten mehr als 150 Gesa n g e n

französischer und amerikanischer Regimenter ein .

Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .
*

Die dritte Offensive ist im Gange . Am 27 . Man
bei Tagesanbruch überschüttete ein kurzes , aber gewaltiges
Artillerieseuer die feindliche Front auf dem Höhenzug ,
den man Pen Damenweg nennt , mit einem vernichtenden
Geschoßhagel und dann brach der große Sturm vor: der

Ausmündung des Ailettegrundes , entlang der Ailette , bis

weit über das Knie des Aisne -Oise -Kanals hinaus los ,
ein konzentrischer Angriff gegen den Damenweg von Nor¬
den und Osten . Der Damenweg ist ein Höhenzug , der
im Norden von dem Ailettegrund bzw . dem Flüßchen
Ailette und dem Aisne -Oise -Kanal , im Süden von der
Aisne begrenzt wirch Der Bergrücken war seit der Marne -

Macht bis ins Frühjahr 19l ? in deutschem Besitz . Bei
Her Offensive des Generals Nivelle im April 1917 , d '

sich von Vailly bis weit in die Champagne hinein erstreckte
und die mit der englischen Offensive im Artois zeitlich
zusammenfiel — sie setzte zwei Tage nach dem erster
englischen Angriff ein — , mußte das Bergmassiv gegen
Ine feindliche Uebcrmacht aufgegeben werden . Die Frau ^
zvsen hatten aber so schwere Verluste erlitten , daß Nivelle '

abgesetzt wurde und daß die französische Heeresleitung
von dem Parlament die Weisung erhielt , keine -Offensive
mehr auszusühren . Seitdem verlief die Frontlinie un¬
gefähr dem Aisne -Oise - und Aisne -Marne -Kanal entlang .
Die große Offensive vom 2l . März brachte hier zunächst
keine Veränderung hervor , auch in der Besetzung der
Front blieb es auf feindlicher Seite wohl vorerst heim
Alten , da die Reservearmee des Generals Foch ausreichend
erschien , die geschlagene englische Armee zu stützen und
das weitere Vordringen der deutschen Heere aufzuhalten .
Damit waren aber allerdings die Hauptreserven des Fein¬
des festgelegt . Der kühne Vorstoß des Generals v . Böhn
auf Couch und Landricourt -Anizy , wodurch ein vor -

, springender Winkel der französischen Front eingeebnet
wurde , mochte der französischen Heeresleitung die Wahr¬
scheinlichkeit einer Ausdehnung der deutschen Offensive
gegen die Aisne mit dem Ziel Soifsons und Reims
nahegebracht haben . Tatsächlich setzte von da an eine
starke Beschießung des deutschen Etappenorts Laon ein .
Aber sonst blieb es zunächst ruhig ; es wurde vorbereitet .
Erst vorige Woche haben , worauf wir hinwiesen , im Ailette -
qrund die gegenseitigen Erkundungen in den Tclgesbe -

. richten Erwähnung gesunden . Nun hat das Zentrum der
Armee des Kronprinzen unter den Generalen v . Bö hn
(rechter Flügel ) und Fritz v . Below (linker Flügel )
den Angriff ausgenommen . Die Offensive zerfällt räum¬
lich in zwei Teile . Die Armee des Generals v . Böhn
führte in gewaltigem Frontalangriff den Stoß von Nor¬
den nach Süden . Nach der wirksamen Feuervorbereitung
wurde die erste französische Linie auf den südlichen , zum
Teil ziemlich steilen Talesrand der Ailette von Vcmx-
aillon im Westen bis Craonne im Osten geworfen . Der
Feind wurde , wie der Tagesbericht sagt , überrascht und
leistete anfänglich wenig Widerstand , so daß das Er¬
klimmen der Höhen auf deutscher Seite wohl ohne er¬
hebliche Verluste durchgeführt werden konnte . Auf der
Hochebene leisteten die Franzosen heftigen Widerstand ,
äber gegenüber der unvergleichlichen Infanterie , wi «
Ludendorff bemerkt , konnte das bereits geschlagene uni ><

.Ebenfalls zum Teil schon in Verwirrung geratene Heer
P«r Franzosen nicht inehr aufkommen . Ein Ort um de"
mrdern wurde gestürmt und der deutsche Angriff unaufhaw
sam bis über die Aisne vorgetragen . Die Städte , die
der Tagesbericht nennt , sind " ,H der APriloüensive 1917

wohlbekannt . In Mchenläng . n KäinpfenFvurden sie Mit

deutschen Verteidigern mit Strömen von Blut abgerungen
unsere Feldgrauen haben das ganze Gebiet an einend

einzigen Tage zurückgeholt . Soweit sich aus den bis¬

herigen Angaben ersehen läßt , beträgt der Raumgewinn
in der Tiefe etiva 8 bis 10 Kilometer . Dabei waren

außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden , so das

ehemalige Fort Malmaison über dem westlichen Ailette -

grund , das die Gegend weithin beherrscht und das die

Franzosen seiner strategischen Bedeutung entsprechend seit
dem Frühjahr 1917 wieder zu einein starken Stützpunkt
ausgebaut haben dürften . Auf der östlichen Flanke , die

von e n glische n Divisionen besetzt war , bildete der viel -

umstrittene Winterbcrg und dm Waldhöhen von Craonne

starke Bollwerke . Sie alle sind im Ansturm der Infanterie
genommen . Die AiSne ist zwischen Vailly und Berrh -

au -Bac überschritten , die südlich gelegenen Waldhöhen find
in deutschell Händen und südöstlich von Vailly stehen
unsere Truppen bereits auf dem das Vesletal beherrschen¬
den Höhenzug .

Auf dem linken deutschen AngrWflügel stieß Ge¬
neral v . Below aus der Linie Sapigneul -Brimont über
den Volt Bcrry -au -Bac nach Reims in südöstlicher Richtung
führenden Aisne -Marne -Kanal (südlich der Aisne ) vor
und warf den Feind ans allen seinen starken Stellungen ;
jenseits des Kanals wurden die Orte Cormicy , Gauroy

! und Loivre gestürmt .
^ Die dritte Offensive hat bis jetzt nicht den Umfang

der ersten angenommen , aber sie gleicht ihr in manchen
. Punkten auffallend . Die Vorbereitungen waren in aller
! Stille , aber mit ebenso großer Gründlichkeit und Umsicht
'

ausgeführt , wie bei Cambrai . Auch! diesmal verzichtete
' Hindenburg auf eine lange Feuervorbereitung ; kurz , aber
> gut war der einleitende Kämpf der Geschütze. Abgesehen

von dieser Einleitung scheint die Artillerie , wenigstens
auf dem westlichen Flügel , nicht so unmittelbar bei den

^
Kämpfen beteiligt gewesen zn sein , wie am 21 . März ,
was bei dem bergigen Gelände am Ailettegrund begreif¬
lich ist . Der Nachschub der Geschütze begegnet hier den

größten Schwierigkeiten . So hatte wohl die Infanterie
am ersten Kampftag den Haupttcil zu übernehmen . Sie

, ist unvergleichlich , unsere deutsche Infanterie ; dieses Ur -
! teil Ludenborffs hat sich aufs neue bewährt . Der

. erste
- Offensivtag hat nicht nur die vorjährige Front wieder -

! hergestellt , sondern sie an wichtigen Punkten darüber hin -
! aus vorgerückt . Der Feind ist vollständig geschlagen ,
! Soifsons und Reims sind jetzt schwer bedroht . Die zweite

Aisneschlacht für sich ist ein Ereignis von größter Be¬

deutung , das im feindlichen Lager — im weitesten Wort -

! sinn — niederschmetternd wirken wird , aber vielleicht ist
diese Offensive noch nicht einmal vollständig , vielleicht

! ist sie nur ein Teil eines großen Planes , von dem wir
! bald noch weiteres erleben dürfen .
! Wir erhoffen vom 27 . Mai aber auch eine politische

Auswirkung , nicht zum wenigsten gegen Osten , wo die Zu¬

rückhaltung Hindenburgs schon als ein Erlahmen der

deutschen Kraft gedeutet wurde und wo man anfing ,
Deutschland gegenüber wieder so etwas wie anmaßend

zu werden . Die Aisneschlacht wird für gewisse Leute wie

ein kalter Wasserstrahl wirken .

Die Beschießung des Pariser Bezirks durch das weit -

tragende Geschütz ist wieder ausgenommen worden .

Die Siegesmeldung des Kaisers au die Kaiserin
.Berlin , 28 . Mai. Der Kaiser richtete vom Schlacks

feld südlich Laon folgendes Telegramm an die Kaiserin !
Wilhelm hat heute die Engländer und - Franzosen
auf dem Chemin -des -Tanies angegriffen . Tie stark aus -
gebaute Höhenstellung ist nach gewaltigem Arlilleriefeucr

i von unserer herrlichen Infanterie erstürmt worden . Wir
! haben die Aisne überschritten und nähern uns der Vesle .

. Fritz mit der ersten Garde -Infanteriedivision hat als
einer der Ersten die Aisne erreicht . Auch die 28 . Divi¬
sion hat sich wiederum ausgezeichnet . Der Engländer
und der Franzose sind vollständig überrascht worden . Un¬
sere Verluste sind gering . Morgen geht es wei¬
ter ! Gott hat uns einen schönen Sieg beschert und wird
uns weiterhelfen . Grüße . Wilhelm / (Wilhelm ist der
Kronprinz , Fritz der Prinz Eitel Friedrich , der zweite
Sohn des Kaisers . D . Sehr .)

Der Krieg mit Italien .
Der italienische Bericht .

WTB . Rom . 28 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern :
. In der Gegend des Tonale bezeichneten unsere Alpini , die
, inmitten der Schwierigkeiten eines sehr welligen und eisbedcckten
! Gebietes kämpfte » und über den Widerstand des Feindes trium¬

phierten , durch einen Sieg die Morgenröte unseres vierten
Kriegsjahres . Die am 25 . Mai begonnene Operation wurde
ohne Unterbrechung während der Nacht zum 26 . und gestern
fortgesetzt . Die Gipfel des Zigolon ( 3049 Meters und des
Prescnc (3069 Meter ) wurden nach einem viermaligen äußerst

i tapferen Angriff ebenso wie die Niederung der Seen des Prcsenc
dem Feinde entrissen und befindet sich in unserer Gewalt . Die
Verluste des Gegners sind schwer. Dank dem wunderbaren
Zusammenwirken der Artillerie und der Angreifer blieben unsere
Verluste sehr gering . Bis jetzt blieben 370 Gefangene , darunter
14 Offiziere , 42 Geschütze, 44 Mineuwerfer und Grabemnörser ,
25 Maschinengewehre , viele Hundert Gewehre und reichliches
Kriegsmaterial aller Art in unserer Hand . Im Ballarsa grifs
der Feind in der Nacht zum 26 . Mai zweimal unsere Stellungen
am Monte Lorno an . Unsere von der Artillerie unterstützte
Besatzung fügte dem Angreifer namhafte Verluste zn und schlug
ihn zurück . Fm Postnatal und anf dem Südabhang des Sass

'
o

Rosso fanden Patrvuillengefechte mit für uns günstigem Aus¬
gang statt . .

Neues vom Tage .
Besuche in München.

München, 28 . Mai. Der König hat heute mit¬
tag den Vizekanzler v . Payer und den württembcrgi -

j sehen Ministerpräsident Frhr . v . Weizsäcker , in Äu -
! dienz empfangen . Die Herren wurden nachher zur Tafel

zugezogen . '
Generaloberst v . Kessel P.

Berlin , 28 . Mai . Der Oberbefehlshaber in den
Marken und Generaladjntant des Kaisers , Generaloberst
v . Kessel , ist kurz vor Mitternacht in seiner Woh¬

nung verschieden , nachdem ergestern früh einen Schlag¬
anfall erlitten hatte .

Die Kriegsziele der Mittelmächte .
Wien , 28 . Mai . Ein hiesiges Blatt weiß zu be¬

richten , daß im Juli eine Besprechung der Minister¬
präsidenten der verbündeten Mittelmächte in Berlin statt -
sinden werde , wobei die endgültigen Kriegsziele sestge-
stellt werden sollen .

Gegen die Zusammenballung des Wirtschafts¬
verkehrs .

Frankfurt , 28 . Mai. Am Samstag fand hier
eine Tagung der Vereinigung südwestdeutscher Handels¬
kammern statt , die sich entschieden gegen die drohende
Zusammenfassung der wirtschaftlichen Verkehrsorgani¬
sation in der Reichshauptstadt , die durch die notwen¬
digen Kriegsmaßnahmcn besonders stark ausgebildet wor¬
den ist , aussprach .

Warum sie Elsaß -Lothringen wollen .
Bern , 27 . Mai . Der „ Matin " meldet ans Neu

York : Tie Sektion des amerikanischen BcrgwerkSinsti -
tnts sprach sich für die Rückgabe - Elsaß Lothringens an
Frankreich aus , nicht ans gefühlsmäßigen , sondern ans
äußerst wichtigen praktischen Gründen , sowohl für Frank¬
reich , wie für England und die Vereinigten Staa¬
ten . Verschiedene Redner erklärten , um vor dem deut¬
schen Angriff sicher zu sein , müßten die Alliierten Deutsch¬
land das gewaltige Arsenal entreißen , das die Eisen¬
bergwerke Elsaß -Lothringens bilden .

Rätselhafte Seuche in Spanien .
Madrid , 28 . Mai. (Reuter.) Der König und

die Minister sind unter rätselhaften Erscheinungen von
einer Krankheit befallen , die sich über ganz Spanien
verbreitet . Viele Theater bleiben geschlossen, da das
Personal an der unerklärlichen Krankheit leidet . Der
Dienst auf den elektrischen Bahnen ist gestört , da die
meisten Beamten angesteckt sind . Die Aerzte raten an ,
ernste Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen , da im Jahre
1889 die Pest ans dieselbe Weise begann . Der Bevölke¬
rung wird ungeraten , alle Zimmer gut zu lüften und viel
an die frische Lust zu gehen . !

Schwedisch-japanischer Zwischenfall .
Berlin , 28 . Mai. Dein „ Lvkalanzeiger " wirb aus

Stockholm berichtet , der schwedische Gesandte hat Tokio
plötzlich verlassen . Tie japanische Regierung hat dem
Gesandten das übliche Geleit nach dein Bahnhof nicht
gegeben . Wie in - der schwedischen Hauptstadt verlautet ,
mird die Abreise auf Machenschaften in Verbandskrei -
' m zurückgeführt , irr denen dein Gesandten vorgewor -

wird , er hätte die Beförderung deutscher Postsachen
e . ch schwedische Kuriere zugelassen . -- . . . . .

Die Ereignisse im Osten .
Stockholm , 28 . Mai . Nach Meldungen aus Hel-

singsvrs hat sich ' der Parteitag der Schwedischen Volks -
Partei einstimmig für die Einführung der monarchtt
scheu Staatsverfassnng in Finnland ausgesprochen . DaS -

-Land soll in Kreise mit eigener Verwaltung unter ge.
Einsamer Regierung eingeteilt und im finnischen Heer ,
eine eigene schwedische Abteilung unter schwedischem Kou>
mando eingerichtet werden . — Das ans Deutschland zu-
rückgekehrte finnische Lehr -Jägerbatailkon sprach sich sür
die Einführung der deutschen Heeresordnung in Finn¬
land aus .

' >

^
Moskau , 28 . Mai . Exchange Bureau meldet , in

verschiedenen Städten seien ernste Unruhen aüsgebrochen ,
die sich gegen die bolschewistische Regierung richten . Irr
Nikolajew im Dongebiet sollen die Volkskommissar « «r -
mordet worden sein . .

- -e - — ——— Ä .v » . 1 . V-

Vermischtes « - - >

0 ,

ep>. Missionswissenschaft . In Berlin hält seit diesem Se¬
mester . Professor D . I . Richter Missionsvorlesungen auch am
Orientalischen Seminar . — In Kiel hat der bisher tu
Indien tätige Leipziger Missionar Lic. Schomaerus einen
Lehrauftrag für Religions - und Missionsgeschichte erhalten , der
auch im Blick auf das dortige , 4913 gegründete Kaiser -Wilhelm -
Instltnt für Weltwirtschaft - und Seeverkehr von Wichtigkeit , ist.
— Auch in Tübingen wird in Verbindung mit der Für »
derung des Auslandsstudiums die Erteilung eines Lehrauftrag »
für Mission erstrebt .

ep . Die Basler Mission an der Goldküste . Von maßgebender
englischer Seite wurde 1912 folgendes anerkennendes Urteil über
die Basler Mission an der Goldküste gefällt : „Die Erfolge diese»
Werkes sind über die ganze Kolonie sichtbar . Die gebildete «
eingeborene » Schreiber , die Warenhändler , die englisch sprechen¬
den Bauern , die farbigen Regicrungsbeamten haben nahezu alle
ihre Erziehung in den Basler Missionsschulen erhalten , und der
Gouverneur steht nicht an , zu erlrlnren , daß seine besten Beamten
ein Ergebnis der Mission sind . Die allgemeine Geschäftsführung ,
die splendiden Erziehungsanstalten dieser Mission , ihre hin¬
gebungsvolle geistliche Atmosphäre bilden wohl mit die größte
fortschrittliche

'
Kraft der Kolonie .

'Aber um welchen Preis )
Nach dem Bericht des Gouverneurs war die größte Sterbli '»
keitsquotc wiederum unter den Missionaren .

" — Auch die Ein¬
führung des Kakaoanbaus auf der Goldküste , der den heute bei¬
spiellose» Reichtum der vormals armen Kolonie zur Folge hatte
( 1911 Ausfuhr im Wert von I >/z Millionen tt , über 30 Milk
Mk .s , ist der Basler Mission zn verdanken .

" — Jetzt scheint
man solches Urteil vergessen zu haben und vertreibt die Basler
Missionare aus Haß gegen alles Deutsche.

Schrecken in einer Kirche. Als sich am 27 . Mai früh eine
große Menge in der kleinen Kirche der Heiligen Dreieinigkeit
in Rom drängte , horte man plötzlich Schreie : „Rettet Euch !
Zu Hilfe !" Der Menge , die die Kirche und den Platz anfüllte ,
bemächtigte sich ein furchtbarer Schrecken . Im Gedränge wurde «
7 Personen getötet und 120 verwundet . Die Untersuchung ergab ,
das; die Schreie von einer geistesgestörten Frau ausgestoßen morde«
waren . . . ,

Handel und Verkehr .
NebsLandsberichL.

„ Der Weinbau "
, das Organ des Wirtt . Weindauverein » ,

schreibt : Mit berechtigter banger Sorge verfolgen die Wein¬
gartner die bisherige Entwicklung des Rebstocks . Frühzeitiger
als sonst war durch das warme Wetter zu Anfang April der
Antrieb geweckt worden ; es trat dann durch nasse Kühle Witte¬
rung vom 19 . bis 24 .April eine Verzögerung ein . Seitdem
aestielt mildes , ja vielfach, warmes Wetter die Oberst : R »atn



Weinberge über die erste große Gcfahrcnklippe glücklich hinweg .
Der Austrieb wird fast überall als recht schön und gleichmäßig ,

Traubenansatz als befriedigend bis reichlich geschildert.

k
'warmen Plätzen „ leuchteten" anfangs Mai die Weinberge , Mitre-
Mai war die Triebentwicklung in vollem Zuge ; besonders
stark war das Wachstum in den auf den 13 . Mai folgenden
lerrlichen sonnenreichen „Sommertagen "

. Vorderhand ist der
Stand der Weinberge in jeder Beziehung vielversprechend. Bon
den Schädlingen hat sich in erheblich größerer Menge , wie in
in den letzten Jahren , schon anfangs Mai die Motte des
Traubenwicklers eingestellt : haben wir während der Reben -
blüte nicht ganz günstiges Wetter , so wird man mit Schädigungen
durch den Heuwurm rechnen müssen. Auffallend verbreitet ist
die harmlose Rebenblattmilbe , die durch ihre weißen blattunter¬
seitigen Filzrasen zu Verwechslungen mit der Pcronospora wie
alljährlich Veranlassung gibt . Auch dis Rebenschildläuse sind
beobachtet morden . Es scheint überhaupt , als- ob die tierischen
Eä>ädlinge im Weinbau , . wie im Garten - und Obstbau , in
diesem Frühjahr sich in ihnen besonders förderlichen Verhältnissen
befinden . Mit bemerkenswertem Fleiß und Eifer unterziehen sich
die Weingartner der laufenden Weinbergsarbcitcu . Wo das
Mannsvolk fehlte , griffen rüstig die Frauen ein . und man
sah so manche von ihnen die Hacke schwingen. Die wichtigsten
bevorstehenden Arbeiten sind nunmehr das „Spritzen " und
„Schwefeln "

, die früher wie in anderen Fahren zur Ausführung
kommen müssen.

Kurzer Wochenbericht
der Prcisbrrich - sstelle dxs Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 14. bis 24 . Mai 1918 .
Nach dem Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland

und Rumänien verkaufte Rumänien an Deutschland , Oester-
reich und Ungarn die Ueberschüsse des Landes an Getreide aller
Art , einschließlich Oelsaalen , Futtermittel, Hülseiifriichie , Geflügel,
Vieh und Fleisch , Gespinstpflanzen und Wolle für die Ernten der
Fahre 1918 und 1919 . Brotgetreide kann bis zu einem gewissen
Teil auch in Form von Mählerzeugnissen geliefert werben . Für
die au >

' das Jahr 1919 folgenden 7 Fahre verpflichtet sich Ru¬
mänien , an Deutschland , Oesterreich und Ungarn die Ueber-
schüsse des Landes an Getreide aller Art , einschließlich Oel-
saaten , Futtermittel , Hülsenfrüchte, Geflügel, Vieh und Fleisch ,
Gespinstpflanzen und Wolle zu liefern , falls Deutschland , Oester-
reich und Ungar » dies verlangen . Die Preise , die für Getreide
und Futtermittel aus den Ernten der Jahre 1918 und 1919
bezahlt werden müssen, betragen ( ein Leu --- 0,81 Mk .) :

mirrcig «m o e s 1 ck e) zu sprechen
'
, der eine freiere Gestaltung

der Ernährungsfragen in die Wege leiten soll : er erhob Be¬
denken und bat die Regierung , sie möge im Bundesrat gegen
diese Bestrebungen mit allem Nachdruck Stellung nehmen.

' Auch
der Abg . F e u c r st e i n (Soz .) sprach sich gegen diesen Antrag
ans . Die Nnhruugsmittelversorgung Stuttgart m . b . H. Hobe
in diesem Kriege einen Gewinn von

'
zirka 600 000 Mk . an Rück¬

lagen und Ueberschüssen erzielt. Der Redner brachte sodann
eine lange Liste von Beschwerden gegen die Reichsgetreioestelie
vor , die gegen die Konsumvereine mit allen Schikanen vorgehe.

/ Abg . Walter ( Z .) wünschte, daß Württemberg , Me Bagern,
einen besseren Einslus ; auf die Kriegsgcsellsrhaft - - erhalte . Mit
dem Dank für die vielen Mühen der Landfraue
Handlung nicht immer im Einklang. Die t
Oberamtsvorstünde rühre vielfach davon her , da
Zeiten untergeordneter Organe belastet seien.

Präsident v . Kraut widmete dem verstorbenen Reichstags -
Präsidenten D r . Kämpf einen warmen Nachruf und teilte mit,
daß er , die Billigung des Landtags voraussetzend, dem Reichstag
telegraphisch das Beileid ausgedrückt habe. Die Abgeordneten
ehren das Andenken Kampfs durch Erheben von den Sitzen .

deren Be-
irdung der

sie mit Ar-

Lei per 100 Kg. Mark für die Tonne
Weizen und Roggen 38 307,80
Gerste 29 234,90
Hafer i 29 234,90
Mais 29 234 .90
Hirse s v 31 251,10
Bohnen - 47 380,70
ErlCen 42 340,20
No .' iiibsen, Senssaat) 65 526,50
1 'w ' .V 73 607,50
e . >, inncnkerne 55 445,50

Brcise verstehensich fö . >w . gesunde Ware, von
Dnrc . .sgualität, geliefert lose ; Waggon Station , oder
franko Bord Schlepp , resp . Do wenn die Ware direkt
einem Host .-i Angeführt wird .

Landtag.
^

" F
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Stuttgart 27 . Mai .
Zweite Kammer . — E rn ä h ru ng sfr a g e u . Vom

Ava . 6 chmid ( Z .) liegt ein Antrag vor , wonach bei der Schlacht-
viehaufbringung das Zuchtvieh im ganzen Land gleichmäßig be¬
rücksichtigt wird , auch wenn die Tiere nicht

' im Zuchtbuch ein¬
getragen , aber durch amtliche Sachverständige als Zuchttiere an-
«rkannt sind. Abg . Köhler ( Z .) brachte einen Antrag ein,
me Regierung solle bei der Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegung dahin wirken , daß den Landwirten bei der
Ablieferung von gut angefleischten Schlachtochscu an die Landcs -
viehsammelstellen als Ausgleich für den Mehraufwand bei Wicdcr -

lungerer , gewöhnter Arbeitsochsen zu dein jeweiligen
Höchstpreis ein Zuschlag von 80 Mk . pro Zentner Lebendgewicht
gewahrt wird Abg . Hornung (Soz . Ber.) bemerkte, mau
müsse der Schafzucht die nötige Aufmerksamkeit zuwendcn und
lehnte eine Milchpreiscrhöhung ab . Abg . Schaible (BK.) bat
die Regierung , den Milchproouzcnten des Nagold- und Enztals
höhere Milchpreise zu gewähren . Abg . Berroth (BK.) trat
für die Erhaltung unseres jetzigen Viehbestands und die Errick-
" »g einer weiteren Viehsammelstelle ein .

Der Minister bemerkte zu dem Antrag Schmid , daß
die Regierung ihm im wesentlichen wohlwollend gegeniibcrstehe.
Aba . Laub ( Z .) wünschte eine gleichmäßigere Handhabung der
Bestimmungen in der Milchwirtschaft im Allgäu.

Hierauf wurden die Ausschußanträge angenommen . Der sozial¬
demokratische Antrag , daß die Preise für Nutzvieh den Schlacht¬
viehpreisen angcpaßt und für Iungschiveinc Höchstpreise festgesetzt
werden, wurde abgclehnt . ebenso der Baiicriibundsaiitrag über
Gewährung von Fctträgerprämien bei Bemessung der Schlacht
viehpreise , dagegen angenommen der Antrag S ch m i d gegen
die Stimmen der Sozialistischen Vereinigung , sowie der Antrag
Köhler gegen die sozialdemokratischen Stimmen. Der Antrag
Pl ' bger ( Soz . ) , von besonderen Gebühre» bei Verrechnung
E dutterlieferungen abzusehen, wurde abgelehut , ebenso
der Antrag Vogt (BK.) über Entsäläd 'mung an Milchliefcrer mit
mehr als 2 Kilometer Entfernung .

Sodann ging man über zur Beratung der vierten und letzten
Gruppe A I ! g e m e i n c » "

. Fn . seinem Bericht kam Abg .
L .udre (», .) aus de» im Reichst « ., com Bauer » bu .,d eiugebrach. cn

Jugendfürsorge. Am 27 . Mai fand in Stutt¬
gart die Jahresversammlung des Landesverbands für
Jugendfürsorge statt , der nun auf 10jährige Arbeit zu¬
rückblicken kann . Hauptgegenstände der Beratung waren
der Zusammenschluß der Jngendsürsorgc Organisatiouen
in den Bezirken und der Schutz der erwerbstätigen

''Jugendlichen in der UebergangSwirtschäst : in der letz¬
teren Frage wurden vor allem besondere Jugendabtci -
lungen bei den Arbeitsämtern gefordert .

Die kürzlich in Stuttgart versammelte Hausväter¬
konferenz der evang . (Erziehungsanstalten Württem¬
bergs sprach sich angesichts der starken Vermehrung der
Fürsorgezöglinge (schon vor dem Krieg von 742 i . I .
1900 auf 2539 i . I . 1913 ) für möglichst rasche Erstellung
von jedenfalls einer neuen Anstalt in Form einer
Erziehimgskolonie aus , zugleich einer Beobachtnngs -
station zur Feststellung der besten Crziclmngswege für
den einzelnen Zögling und einer Vvranstalt zur Unter¬
suchung des Geisteszustands , der Veranlagung nsw .

— Die Ludendsrff-SPeude. Tie bisherigen pri¬
vaten Sammlungen für die Ludeudorfi - Tpende haben
bereits ein Ergebnis von annähernd 40 Millionen Mark
erzielt . Am 1 . Juni findet der erste Tag der Stra¬
ßensammlung für die Ludendorff -Spcnde statt .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Mai. (Todesfall .) Am

Sonntag nachmittag ist Karl Barescl , der Seniorchef
der bekannten Firma C . - Baresel , Unternehmung für
Tiefbau , nach kurzer Krankheit im 70 . Lebensjahr ge¬
storben ,

(-) Backnang , 28 . Mai . (Unfall .) Der kürzlich
aus französischer Gefangenschaft zurückgekehrte und seit
einigen Tagen wieder Dienst tuende Briefträger Gottl .
Kern, Kriegsbeschädigter, machte einen Besuch bei Ka¬
meraden im Weissachcrtal und benützte dazu ein Fahr¬
rad . Auf der Heimfahrt am Abend scheint er bei All¬
mersbach- vom Rad gestürzt zu sein . Der Arzt stellte
einen Schädelbrnch fest.

(-) Ebingen , 27 . Mai . (Erdbeben .) Gestern
-abend 11 Uhr 14 Minuten wurde hier ein ziemlich star¬
ker Erdstoß verspürt ,

— Las FrouleiÜMamsfest , dessen Name im Alt¬
hochdeutschen sron -lichcm , unseres Herren lib hieß, und
) as am Donnerstag in den katholischen Kirchen gefeiert
vird , wurde im Jahre 1264 erstmals ans Anregung der

hl. Jnliana von Cornitton in der Diözese Lüttich eiu-

gesührt, durch Papst Urban IV . 1624 und die Synode
von Vienne 1311 für alle Zeiten bleibend ans die ganze
katholische Kirche ausgedehnt . Einer der avignonesischcn

"
vste, Johannes XXII . ( 1316— 1334) , verfügte dazu die

rwHaltung einer feierlichen Prozession .

Mutmaßliches Wetter .
Ter Hochdruck herrscht unumschränkt . Am Tvn -

erstag und Freitag ist trockenes und warmes Wetter
zu erwarten . (SCB )

Die Wünschelrute. Die Chemische Fabruc AVIcinFftÜschtst
vvrm. Car ! Schorfs u . Co . in Zawodzie , Kreis KaNowitz , Ke -
" ötigte für ihr acnes Werk etwa 3000 Kuöikmeter Wasser pr >'

rg. Der bekannte Quellcnfinder Richard Kleinem aus Cölln
i . Änh . bestimmte mehrere Quellenliiufe, welche nach seiner Vor-
schrift erschlossen wurden und die in der vorher bestimmten Tiefe
trotz ungünstiorr Gebiraslnaenmg das verlangte Quantum von
reich ! « h 3000 Kut ' lün - . c,« cr - . bc ::.

^ Badens
- Zweite Kammer /

(-) Karlsruhe , 28 . Mai . Nach den Pfingstfe
'rien

nahm gestern die Zweite Kammer ihre Arbeiten wieder
auf und setzte die Aussprache über eine Reihe Abschnitte der
legierungsdenkschrift über ihre Kriegsmaßnahmen for »

Abg . Stork (Natl .) teilte mit , daß für das laufende Jcch .,
gute Ernteaussichten bestehen. Es fei aber not¬
wendig, der Landwirtschaft genügend Düngemittel und
Mittel zur Bekämpfung der Rebschädlinge zur Verfügung
zu stellen. In der Urlaubserteilung an Landwirte be¬
ständen immer noch Mängel . Abg . Nötiger (Soz .)
bedauerte die Maßnahmen zur Kürzung der Brotration
und die umfangreichen Schweineschlachtungen, zumal den
Landwirten genügend Futtermittel (Kartoffeln ) zur Ver¬
fügung ständen . Für die zum Abtransport gelangenden
russischen Gefangenen könnten die aus Frankreich , RusP
land und Italien zurückkehrenden deutschen Gefangenen in
die Landwirtschaft eintreten . Abg . Massa (F . V . )

' übk
Kritik an der fortgesetzten Verteuerung der Lebensmittel
und an dem Geschäftsgebahren der badischen

'
Kriegsarbeits ^'

Hilfe, durch welche die kleinen Gewerbetreibenden benaH ,
teiligt würden . — Nachdem Abg . Hertle (R . VggH
einige landwirtschaftliche Fragen besprochen hatte , bemärtz
gelt Abg . Geck (Unabh . Soz .) die großen Unterschied
in der Abschätzung und im wahren Ertrag der Getreide¬
ernte . — Finanzminister Dr . Rheinboldt machte West
das Eisenbahnunglück auf der Schwarzwaldl -
bahn zwischen Gutach und Hornberg folgende Mit ;
teilungen : Die Ursache des Unglücks ist noch nicht entdeckte
glücklicherweise ist der Unfall ohne schwereren Schadet?
geblieben. Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen!)
Der Verkehr konnte auf der Strecke wieder ausgenommen
werden . Es ist nicht wahrscheinlich, daß der Unfall aufs
Heißlaufen der Bremsen zurückzuführen ist. Die Ent¬
zündung ist in einem geschlossenen Wagen erfolgt . Der ,
Zug war ordnungsgemäß mit Bremsern besetzt und dev
Wagen , in welchem die Entzündung vorgekommen ist, war
selbst ein Bremswagen gewesen . Zu einer besonderen Be¬
unruhigung über die Sicherheit der Verkehrsmittel gibt
der Fall keinen Anlaß .

(-) Karlsruhe , 28 . Mai . In der heutigen Sitzung
beantwortete Staatsminister v . Bodman zunächst die,
Zentrumsinterpellation , über den Mangel an Rohstoffe^
für das Kleingewerbe und Handwerk und bemerkte dazu,'

daß die Regierung , die von den Handwerkern geschaffenes
Organisationen der Rohstoffversorgung billige , und wenn
nötig Mittel zur Verfügung stelle . Ebenso sei die Be-,
schasfnng von Holz für Wohnungseinrichtungen und hand¬
werkliche Betriebe in die Wege geleitet . Es sei Weisung
gegeben, daß das wirklich ersparte Getreide den Land¬
wirten zu belassen sei . Von verschiedenen Seiten , so von
den Abg . Zicgelmeyer (Z .), Venedey (F . V .), Spangs
(Z .) , Albietz (Z .) , Hartmann (Z .) und Engelhardt . Abg .«
M a st (Z .) wünschte, daß infolge der Teuerung die Grenze !
für Zwangsmitgliedschaft bei den Krankenkassen, von 2500)
auf 4000 Mk . erhöht werde . Abg . Fischer (R . Vgg .H
kritisierte die zu harten Bestrafungen wegen Ueberschrei-

tung der Tabakanbaufläche . Abg . Strohel (Soz .)
'kt- ,

delte, daß Soldaten bei Rückfällen einer im Zivilstan ^
überstandenen Krankheit keine Entschädigungsart¬
sprüche haben . Ferner bemängelte er die Behandlung de^,
Nervenkranken ini Triberger Lazarett . Minister v . Bod¬
man bemerkte dazu , in Hornberg und Triberg seien-
Tausende von Nervenkranken gesund geworden . Von an¬
derer Seite wurde ansgesührt , daß über die Verhältnisse
in Triberg und Hornberg eine tiefe Verstimmung dmA
das Land gehe . Es seien verschiedene Fälle vorgekommerch
wo Nervenkranke im Triberger Schloßhotel Selbstmioris
begangen hätten , um der Behandlung zu entgehen . sch

(-) Karlsruhe , 28 . Mai . Wie mitgeteilt wird,
können die Beamten und diejenigen Lehrer , welche ihr «,
ständigen Bezüge ans der badischen Staatskasse erhalten ?
ferner die vertragsmäßigen Bediensteten und die ständiges
Arbeiter wie im vorigen Jahr zur Beschaffung von Vor¬
räten an Heizstoffen, Kartoffeln , Gemüse und Obst aiüH
für den Winter 1918/19 ans Ansuchen Vorschüsse auf ihre
Dienstbczüge erhalten .

(-) Groschgausen b . Ettlingen , 28 . Mai . Beim,
Schießen mit einem Flobertgewehr verletzte ein Jung ^
namens Eugen Streit seinen 12jährigen Bruder lebens-,
gefährlich.

(-) Jhringen (Kaiserstnhl), 28 . Mai . Das 13jäh^
rigc Töchterchen des Landwirts Fr . Schneider , das auH
Furcht vor Strafe vor einigen Wochen sich vom Elternhaus
entfernt hatte , hat den Tod im Rhein gefunden . Di «
Leiche wurde jetzt gelandet . . .

Kath . Gattrsd ' cust . - Donnerstag , den 30 . Mai .
Ft ouleichuaiusfest . 7 - uh» Frühmesse. 9chg Uhr Hoch¬
amt , hieraus Precesiion in der Kirche, 2 Uhr Andacht . An
den Werktagen 7 Uhr heil . Messe . Mittwoch und Freitag
abend 6 '/» Uhr Andacht . Beicht : Mittwoch von 4 Uhr an,
Feiertag iji 1er Früh . Kommunion : Bei der Frühmesse .

Weiterer Kreuz Kitter 2 . Kl .
Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurden ferner

geschmückt : Vizefeidwebel Karl Eitel , Inh . der
Kriegsverdienstmedaillen von Südwest- Afrika , von
hier . Wir gratulieren .

* DieMitttirr -UerdieusttueduiUe sÜ ! SjähngeDieust-
«eil erhielten u . a . : Landstnrmmanii Robert Riexinger ,
Schneider und Wehrmann Max Kern , Inh . des Eisernen
Kreuzes » >id"dcr württ . Verdienstmedaille.

LZ Dir . Stcng- Krauß.

Aerrt -c crlmnd

Dkl sidkle ZMl.
Oper, tte in I Vorspielu . 2 Akten

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
WV-l .ch V- : ,: ' : t :mrll : ck ' E M '

:: h " d ! dastft.st .
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<-t» 2.

2 2S

^ LN
o dOo
OS ^
22 ^
LN O

7^ 7^
?-». vxo
20 L2
o io
LN O -

lO 22
o 22

LS O )
LNO OV

S
8Z

20
dS

Ov LN
22 LN
^ LN LI LN Xs. 22 tO

V kO SV LN
«—» >—» O

O >- ^
LN21

LN LN LN
»-» »- « O
20 22 -<!

LN ^ ^
O LN LN
^ W 22

22
2V 22 22lO

Ä
«

<0 LO lO LS
X̂ X-- o > Ös
- st LN o >

v->» dv
Xd.

!Ä202V2V2O20 20 20 '<r -1 -'<! s
iolO ^ -̂> -̂l <00 > LNLN ^ . ^LO ^srSLOLOLSWWW

^ 22 ^ ^ ^ § SS -̂ !-̂ w22w220 > Ä8 ^ 02iD
lO
X--.

2 2 22 «N
§ 8 «

2^ 2
" S

r»

222
<L̂ S

2 2 2 2 2 2 22 «N 2^ L51
l » ? 8
L « 2.
8

^ «
— ' « > «LSA. > ?»
2 ö ! s2 . ^

. »» 3 .L>
s
L -

2 2 2 2 2 V 2
«N

AHv ks 8
8 . «2, L «s 's ^ »

rr « L.St» >Zi
»

- -

«
»«

s L>cr.

<-! - »
» : L

»Lt"'Tst »
LLD 2.
3 8

^2 222 2 222222 Lr> 2^ L^ L̂ S- S- 2^ 0^ S^
-KSOK 8VDM
—« s -» « «L- »^ , ^ »»» s , ^ «. -» » : 2. ^ 8 vl' i»

»zSK "
«-» jL: ^^ 8-

VV»

«»s
o> rr !2
v-' o O o.

O- <0^ 12 x>o- —

L
"" d 2. —
Z Z ^ 2 - . .7-
' ' '
. . . . -LI -7

22222222 2 2
<̂7 o ' - <77°- ĉ 2 ^ cin rn - 7;
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Brotkarten - 2lbgabe.
Die Abgabe der Brotkarten u . s . iv . erfolgt :

Donnerstag mittag 2 —6 Uhr für die Nummern 1 —300
Freitag vorm. 8—12 Uhr für die Nummern 301 —600

nachm. 2 — 6 Uh . für die Nummern 601—Schluß
Für die den Brotkarten anhängenden beiden Mehlmarken

wird Weißmehl abgegeben und sind die betreffenden Marken
bei den Mehlhändlern Pfau, Maier und Pfannkuch bis
Samstag abend abzugeben .

Ktädt . Lebensrnittelarnt Wi ^dbad .

Seifen u . Seifenpulver -Abgabe.
Schwer- und Schwerstarbeiter erhalten auf Nummer 5

Waschmittel zugewiesen . Listen - Schluß Donnerstag abend
6 Uhr . Skädt . LeborisrnitUlarnt .

Tüchtiges, ehrliches

fürs Haus, wo auch Garten¬
arbeit mit zu versehen ist, zum
baldigen Eintritt bei gutem
Lohn gesucht .
M .Vfannstiei , Hauptstr . 110 .

Gesucht
ein junger

Aursche
als Hotel-Hausdiener für so¬
fortigem Eintritt . s78

Zu erfragen in der Exped .

Ä' MnimHW des MHttiM des Mm , dkil.
W Möitn» vs» »mm MM» «»d gmm

Wkize ».
Auf Grund devtzVerordnung des VundesratS über , das

Verfüttern von grünem Roggen und Weizen vom 20 . Mai
1915 (RGBl . S . 287 ) wird für die Zeit bis zum Inkraft¬
treten der in Aussicht stehenden Reichsgetrcidesrdrmug für
die Ernte 1918 nachstehendes verfügt.

1 . Das Abmähen oder Verfüttern von grünem Roggen
oder grünem Weizen jeder Art. al>a auch von Spelz (Dinkel) ,
Emer und' Einkorn, ist orvboter » . Das Verbot erstreckt
sich auch auf das Abmähen oder Verfüttern von Mischungen
von grünem Brotgetreide mit Gerste.

2 . Zuständig zur Bewilligung von ArrsrralMerr von
dem Verbot in Ziffer 1 sind die Oberämter ^ für Stuttgart
das Stadtschultheißenamt.

3 . Die Bekanntmachung des Ministeriums des Inner »
vom 8 . Juni l9i5 , betr . das Verfüttern von grünem Roggen
und Weizen (Staatsanz. Nr . 132, Kriegsbeil . Ill zum Aintbl.
des Ministeriums des Innern S . 20), tritt über die Dauer
der Geltung der gegenwärtigen Verfügung außer Wirksamkeit.

Stuttgart , den 22 . Mai 1918 .
Für den )Staatsminister'

Vekannt gemacht .
Wildbad , den 28 . Mai 1918 .

S 'adtschultheißenamt : Vätzner .

WWMMW -- -M

HAluchleidellde ^ i
bedürfen keilt sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder , Tag und .Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch
jeder Lage und Größe des Bruchleideus selbst verstellbare»
N n i v e r s a l - B r u ch b a n d
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist .

Mein Spez . - Vertreter ist am Samstag , den 1 . Juni
mittag - von 1 bis 4 in Wildbad Hotel Kühler Kenn »«»»*
und gleichen Tags mittags von 5 '

z bis 7 in Reuenbürg
Gasth . Hären Dost mit Muster vorerwähnt -er Bänder ,
sowie mit ff. Gnnnnl - « ttd Frderbättdrr , neuesten
Systems , n allen Preislagen anwesend . Muster in Gummi- ,
Hängeleib- , Leib - und Mnttervsrfall -Kinden , wie auch
Gcradrhaltee und KrampfaderSeiimpfe stehen zur
Verfügung . Neben fachgemäße * versichere auch gleich¬
zeitig streng diskrete Bedienung .
U Akütt Zch . MsM und ÄlWU

Konstanz - in Baden , Wessenbergstraße IS,
-.Telephon 515 .

-/ -öL/''-.'


	[Seite 11009]
	[Seite 11010]
	[Seite 11011]
	[Seite 11012]

